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Huberswege in das Licht
Die Malerei ist für den
Salzburger Künstler Erich
Huber eine Form der
Lebensbewältigung.
Die warmen Töne seiner
Bilder zeugen davon.

LIEFERING (than). Der Advent naht.
Die Tase werden kürzer. Es wird
schneller dunl<el. ,,In Zeiten wie
diesen bin ich noch mehr ..Licht-
mensch"," erzählt Erich Huber.

Seit über zwanzig lahren wid-
met er sich in seinen Bildern der
hellen Seite des Lebens. Wohl
auch, um durch sein künstleri-
sches Schaffen die dunlde Seite
seines Lebens zu kompensieren.

Er leidet an der unheilbaren
rheumatischen Knnkheit Mor-
bus Bechterew. Seiner gelemten
Arbeit als GnfiI(er konrite er n,rr
mehr eingeschränl.t nachgehen.
ln dieser Zeit begann er, sich in-

tensiv mit der Malerei auseinan-
der zu setzen. Seit 1988 präsen-
tiert Huber bei Ausstellungen
seine Werke. Außerdem veröf
fentlichte der gebürtige Maxgla-
ner, der seit drei Jahren in Liefe-
ring zu Hause ist, in Eigenregie
fünf Bücher mit Zeichnungen
und Gedichten. "Wege ins Licht"
nannte er ienes Werk, in dem er
sein Leben mit der Krankheit be-

schrieben hat. Ein Kapitel steuer-
te Kaplan August Patemo bei-
Die beiden haben sich in Salz-
burg bei einer Irühen Ausstel-
lung von Erich Huber kemen ge-
lemt. 1998 schenke Huber dem
damaligen Papst fohannes Paul
II., der an einer ähnlichen rheu-
matischen Erkrankung gelitten
hat, sein Bild ,,Jesus am Kreuz".
,,lch wollte den Papst auch zu ei-

nem Ausflug nach Bad Gastein
einladen, aber dafür blieb bei sei.
nem Salzburg Besuch leider kei.
ne Zeit", erinnert sich Huber.

In den Gasteiner Heilstoller
fuhr der Künstler selbst schor
über 400 Mal. ,,Ich bin oft zur
Kur dor1", erzählt er. Bei einer
dieser Fahrten kam Huber auf
eine besondere Idee: Er malte bei
42 Grad das Bild ,,Aus der Dun
kelheit ins Licht" im Innerster
des Stollens.

In diesem Jahr arbeitdte der
Künstler an einem Bilderzyklu:
für das Buch ,,A b sondere Zeit"
Entstanden aus der gleichnami
gen Adventsingreihe, die jähr
lich von der Salzburger Landes
hilfe veranstaltet wird, versam
melt es Texte von über 60 Salz
burger Mundartdichtem; untel
ihnen Max Faistauer und SepJ
Scheibl. Präsentiert wird dar
Buch mit einer Vernissage vor
Hubers Bildem am 24. Novem
ber, ab 19 Uhr, im Chiemseehof.

Erich Huber im Alelier mit der Erstausgabe von "A b'sondere Zeit". sild: swrIHAN


